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auf genügende Verfteifung der Blechwand zu achten, damit diefelbe den grofsen

örtlichen Druck ohne Beulen aufnehmen kann. Ein Beifpiel zeigt Fig. 555.

212— Auch bei der Auflagerung des Kämpfergelenkes kann man drei verfchiedene

Auflagerung

desKämpfe‚_ Löfungen der Aufgabe unterfcheiden.

 

 

 

    
 

gelenkes— Bei der erlten il°c ein Gufseifenftück am Kämpfer—Knotenpunkt des Binders

Fig. 557.
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Vom Gebäude der fchönen Künfte auf der \Veltansltellung zu Paris 1889 252).

”25 n. Gr.

 
befef’cigt und in einer mit dem Mauerwerk verankerten Gufseifenpfanne drehbar

geltützt. Diefe Anordnung zeigt Fig. 553. Dies ift eine ältere, von Schwedler er-

fonnene Conftruction bei einer der edlen Anwendungen der Gelenkdächer. Gute

Verbindung der Binderftäbe mit dem Gufsftück wird durch ein 13 mm ftarkes,

fchmiedeeifernes Blech hergefiellt, welches um den Gufsklotz greift. Der 26 mm flarke

Bolzen zur Verbindung von Binderfufs und Lagerfchale nimmt nicht den. Kämpfer-

252) Nach: Nouv. annalgs de la can/l. 1889, Pl. 3x, 32, 33, 42—43-


